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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblätt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und  wünscht weiter? 
hin alles Gute; und Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Maria Anna DOBLER, Bahnstrasse 44, 
Schaan, zum 75. Geburtstag 

Hermine MEIER, Im Loch 12, Schaan, 
zum 74. Geburtstag 

Morgen Samstag 
Ludwig JEHLE, Bahnstrasse 47, 
Schaan, zum 93. Geburtstag . 

Dr.*Emii SCHÄDLER, Vaistligasse .4, 
Vaduz, zum 82. Geburtstag 

: Rafael EBERLE, Landstrasse 317, Trie-
sen, zum 78. Geburtstag 

• i 
Frieda BÜRZLE, Rheinstrasse 7, Bal
zers, zum 78. Geburtstag -

Marcel KANNE, Schalunstrasse 17, 
Vaduz, zum 77. Geburtstag 

Anna BECK, Rüteli 313, Triesenberg, 
zum 76. Geburtstag 

Cäcilie NIEDERMAIER, Auring 56, Va
duz, zum 75; Geburtstag •: 

Übermorgen Sonntag 
Karl NIGG, Im Reberle 7, Schaan, ziim 
85. Geburtstag 

Maria HASLER, Gampelutzstrasse 191, 
Mauren, zum 79. Geburtstag 

Agnes MARXER, Neüdorfstrasse 482, 
Mauren, zum 78. Geburtstag 

Werner BRUNHART, Finne 19, Balzers, 
zum 74. Geburtstag' 

Viel Glück Im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich vor  dem 
Zivilstandesamt in Vaduz:  v 

Peter STUDER von: und in Liechten
stein und Monika SCHWARZMANN 
von und in Österreich 

Wir gratulieren recht herzlich zur 
Vermählung und wünschen dem 
Brautpaar alles Gute und viel Glück 
auf  dem gemeinsamen Lebensweg. 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Almöe Gstöhly Vaduz t 
In ihrem 83. Lebensjahr wurde am 
Montag unsere Hebe Mitbürgerin 
Aim£e Gstöhl aus Vaduz in die Ewig
keit abberufen. Dem trauernden Sohn 
mit Familie sowie allen weiteren An
verwandten gilt in den schweren Stun
den des Abschieds und der Trauer u n 
sere Anteilnahme. Die Beisetzung fand 
im engsten Familienkreis statt, ein 
Nachruf folgt. 

NACHRICHTEN 

Jahresversammlung der 
Alpgenossenschaft 
BALZERS: Die Alpgenossenschaft 
Güschgflel lädt alle Mitglieder zur or-
dentl. Jahresversammlung a m  2. Fe
bruar nach dem Hauptgottesdienst (ca. 
10.45 Uhr) ins Mehrzweckgebäude un
term Schloss ein. Der Vorstand hofft 
au f  zahlreiches Erscheinen. (Eing.) 

Schlechte Sommersaison für den Tourismus - die Zahl der Logiemächte ging um rund 12 Prozent zurück 
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Weniger Gästeankünfte u n d :  
weniger Logiernächte, das ist 
die Bilanz der gestern veröf
fentlichten Statistik; für den 
Sommerfiremdenverkehr. Nach 
dem kontinuierlidien Aufwärts
trend seit 1996 ist dies der erste 
Sommer mit . rückläufigen 
Zahlen. 

< Doris Meier 

Die Liechtensteiner Hotelletie konnte 
im Sommer 2001 rund 4000 Gäste we
niger begrüssen als im Jahr zuvor, 
Auch blieben die Gäste weniger lange 
im Fürstentum, denn während im Vor
j ah r  nochi über 71 000 Logiernächte 
verbucht wurden, waren es von Mai 
bis Oktober 2001 nur noch knappe 
63 000. Dabei verloren die Hotels im Tal 
viel deutlicher an  Gästen als die Al-
penhotelä Diese verbuchten zwar fast 
700 Logiernächte weniger, die Zahl der 
Gäste sank jedoch nur um 200. 

Schwache Konjunktur 
und starker Franken 

•Allgemein sei. das Jahr 2001 ein 
ziemlich schlechtes Tourismusjahr ge
wesen, betont Roland Büchel, Direktor 
von Liechtenstein Tourismus. Nicht 
nur in  Liechtenstein sei die Zahl  der 
Logiernächte zurückgegangen, auch in 
der Schweiz habe es ähnlich ausgese
hen. Gründe dafür gibt es laut dem 
Tourismusexperten viele: So sei bei
spielsweise der Schweizer Franken im 
Jahr 2001 sehr hocli gewesen und d a 
durch auch der Aufenthalt in Liech
tenstein für ausländische Gäste ver
hältnismässig teuerer. Auch die Kon-
junkturabschwächüng habe massgeb
lich zu den schlechteren.Zahlen beige-

: tragen, fcum einen, weil dadurch weni
ger Geschäftsreisende nach Liechten
stein gekommen seien und zum ande
ren, weil die Leute im Bezug a u f  die 

Der starke Franken und die schwache Konjunktur haben der Tourismusbranche im letzten Sommer ziemlich zugesetzt. 

Ferien mehr a u f  den Geldbeutel schau
ten. 

Der 11. September 
Und dann war  da noch der 11. Sep

tember. «Nur schon im September hat
ten wir 25 Prozent Logiernächte weni
ger », stellte Roland Büchel mit einem 
Blick in die Statistik fest. Das reisse 
natürlich die Zahlen noch weiter nach 
unten. : '  ; 

Ausserdem erklärt Roland Büchel, 
dass das Jahr 2000 ein rekordverdäch
tig gutes Jahr gewesen sei. «Wir haben 

damals im Vergleich zum Voijahr 8 
Prözent mehr Nächte verbucht und im 
gesamten Jahr 2001 haben wir diese 8 
Prozent einfach wieder verloren». Also 
ganz so tragisch, wie es auf  den ersten 
Blick aussieht, sind diese Zahlen nicht. 
Roland Büchel gibt sich jedenfalls op
timistisch. «Wir haben in letzter Zeit 
vieles in die Wege geleitet, so hatten 
wir zum Beispiel zum ersten Mal ein 
Sommer- und Winterprogramm in 
Malbun, so was muss sich zuerst he
rumsprechen», meint der Direktor von 
Liechtenstein Tourismus. 

Mehr einheimische Gäste 

Erstaunlich ist, dass sich die Zahl der 
einheimischen Gäste in den Hotels er
höht hat. Während im Jahr 2000 knapp 
1500 Logiemächte von Liechtensteine
rinnen und Liechtensteinern gebucht 
wurden, waren es im letzten Sommer 
schon knapp 1800. Über diesen Zu
wachs freut sich Roland Büchel gaiiz 
besonders, denn dies sind vor allem Ein
heimische, die, anstatt irgendwo in die 
Welt zu jetten, ganz einfach Ferien im 
Naherholungsgebiet Malbun machen.-

Rapunzel lädt ein 
SCHAAN: Das Betreuungsteam freut 
sich au f  viele Mütter, Väter und Kin
der, die ein paar ungezwungene Stun
den verbringen möchten. Geöffnet 
von Montag bis Donnerstag von 15 
bis 17.30 Uhr sowie freitags von 9 bis 
11 Uhr. Cafeteriabetrieb mit kostenlo
ser Kinderbetreuung. 

Zwerglitreff 
Für Kinder zwischen 2 und 3 1/2 

Jahren. Zusammen mit der Mutter mit 

allen Sinnen die Welt entdecken. A n  5 
Montagnachmittagen von 15.30 bis 
16 Uhr. Start Montag, den 4. Februar. 
Voranmeldung erforderlich bei Car
men Howlader, Tel. 373 51 78. 

Kinderhütedienst 
Am Mittwoch, den 6. Februar findet 

im Mütterzentrum Rapunzel von 9 bis 
.11 Uhr der wöchentliche Kinderhüte
dienst statt. Zwei Mütter, eine davon 
ausgebildete . Spielgruppenleiterin, 
kümmern sich um die Kinder. Für Kin
der ab 6 Monaten. Ohne Voranmel
dung. . -

Faschingsparty 
Einmal jemand ganz anderes sein, 

sich verkleiden als Tiger oder Clown. 
Am Mittwoch, den 6. Februar ab 15.30 
Uhr können die Kleinen Fasnacht fei
ern. Voranmeldung erforderlich unter 
Tel. 233 33 03 während der Öffnungs
zeiten des Müzes. Das Müze ist für an
dere Besucher geschlossen. 

Familien-Frühstück 
Im Mütterzentrum Rapunzel wird 

am Freitag, den 8. Februar von 9 bis 
11 Uhr gemütlich gefrühstückt. Alle 
sind ohne Voranmeldung willkom

men. Mit Gratiskinderbetreuung. . 

Aerobic 
Ab 1. März über Fitnesshaus, Robi 

Beck. Für alle, die noch Abonnemente 
filr die Aerobicstunden haben, kontak
tiert bitte Ursula Wolf, Tel. 232 43 87. 
Die Stunden am Dienstag und Don
nerstag werden weiterhin angeboten, 
aber Uber das Fitnesshaus Robi Beck, 
ab 1. März. Wenn, möglich, die alten 
Abonnemente aufbrauchen. . 

Wir bitten alle Besucherinnen und 
Besucher, die öffentlichen Parkplätze 
rund ums Mütterzentrum zu benutzen. 

PERSÖNLICH 

Dlenstyublläen 
In der Industrie 
Heute feiern nachfolgende Mitarbei-

.ter/-innen der -liechtensteinischen In
dustriebetriebe . '  

25 Dienstjahre 
In der Hovalwerk AG: Kurt MÜLLER, 
Feldgatter 13, Frastanz, Mitarbeiter 
der Abteilung Marketing und Ent
wicklung, zuständig für Wassererwär
mer, Speicher, Material-Wissenschaf
ten und Gutachten, Entwick
lungstätigkeiten in  den Berelchen ö l -
heizungs- und Festbrennstoffsysteme. 
In der Inficon AG: Anita KAUFMANN, 
Stadel 36, Balzers,. Sachbearbeiterin 
Dokumentenverwaltung im Techni
schen Support/TQM. > 
In der Unaxis Balzers AG: Jozica PI-
VEC, Schwefelstrasse .29, Vaduz, 
Schichtverantwortliche Handllng Bau
teile in der Division Surface Technolo-
gy/Beschichtungszentrum FL. 

30 Dienstjahre: 
In der  Hilcona !AG: Wimal ABRA

HAM, Fabrikweg 9, Gisingen, Anlage-
flihrer. -.i-.. 

In der Hovalwerk AG: Hermann 
BECK, Tristel 82, Triesenberg, Verant

wortlicher für die SAP-Systemadmini
stration und SAP-Operating. 

35 Dienstjahre 
In der Hilti AG; Oskar SENTI, Pfand

brunnen, Mauren, Photo-Assistant 
Corporate Design, Konzernzentrale 
Schaan. In der Unaxis Balzers AG: 
Hermann STAUB, Poststrasse 40, Az-
moos, Fertigurtgsleiter.im Profitcenter 
Präzisionsoptik Division Optics. 

Daniel ÜBERSAX, Projectingenieur 
für die technische Realisierung von 
Beschichtungszentren in der Division 
Surface Technology. « 

Der Gratulation der Finnenleitun
gen schllessen sich die Liechtensteini
sche Industrie- und Handelskammer 
und das Volksblatt gerne an. v 

Die Gemeinde 
Mauren gratuliert 
Edi SCHREIBER, 
Mauren, begeht 
heute.Freitag, den 
1. Februar 2002 
sein 25-jähriges 
Mesmerdienst-
Jubiläum in der 
St.-Peter-u.-Paul-
Kirche Mauren. 
Für seinen 
pflicht-.und ver-

antwortungsbewussten Einsatz, für 
seine Zuverlässigkeit, sein grosses 
kirchliches Engagement sowie seine 
Freude und Hingabe an der wichtigen 
Aufgabe des Mesmerberufes gebührt 
Edi Schreiber grosse Anerkennung und 
Dank. Die Gemeindevorstehung Mau
ren gratuliert ihm zu diesem silbernen 
Mesmer-Jublläum mit den besten 
Glückwünschen für die Zukunft recht 
herzlich. Es. ist sein grosser Verdienst, 
dass die Gemeinde Mauren rund um 
die «Kirche» von der einheimischen Be
völkerung Wie auch von ,den zahlrei
chen Gästen die Bestnoten ernten darf. 
Danke, lieber Edi Schreiber. 

• i Gemeinde Mauren 

Dlenstiubilaum 
Werner HUBER/ Übersaxen, feiert 
heute das 30-jährige Dienstjubiläum 
als Maurer-Vorarbeiter bei der Firma 
E. Et G. Marxer AG, Hoch- und Tief
bau, Mauren. Die Firmenleitung gra
tuliert Herrn Huber ganz herzlich zu 
diesem Jubiläum, dankt ihm für den 
langjährigen grossen Einsatz und 
wünscht ihm auch weiterhin viel Freu
de im Beruf. 

Dienstjubiläen 
Arnold Frlck, Heiligwies 4, Balzers, 

Wassermeister, feiert am heutigen 1. 
Februar sein 40-jähriges Dienstju
biläum bei der ,  Gemeindeverwaltung 
Balzers. 

Margrith Rothmund-Risch, Ira-
frieg 22, Balzers Aushilfs-Bademeis-
terin im Hallenbad Balzers, feiert am 
1: Februar ihr 15-jähriges Dienstju
biläum bei der Gemeindeverwaltung 
Balzers. 

Die Gemeindevorstehung Balzers 
dankt vorgenannten Mitarbeitern für 
ihren langjährigen Arbeitseinsatz 
zum Wohle der Gemeinde und  gratu
liert recht herzlich zu ihrem Dienstju
biläum. Gemeindevorstehung Balzers 

Diplomabschluss 
Nach einer zweijährigen Vorberei
tungszeit an  der bzb Weiterbildung 
haben acht von zehn Teilnehmerinnen 
die eidg. Berufsprüfungen zur Direkti
onsassistentin mit Erfolg bestanden. 
Folgende Damen aus Liechtenstein 
waren erfolgreich und erhielten den 
begehrten Fachausweis: Daniela AEBI, 
Triesen, Esther BÜHLER, Mauren, 
Sandra DIETSCHE, Triesen, und Ange-. 
lika STÖCKEL, Triesenberg. Wir gratu
lieren ganz herzlich und wünschen ih
nen auf  dem weiteren Berufsweg viel 
Erfolg. 


